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§• 34. 







n D.iefem Capitef f><tf Der $err 
^rofcfTor ©otrfc^eD, Dcn&fja* 
racter ctneö ®i$tcr$ enttperf* 
fen trollen. ©fye id> Daflelbe 
fiücftreife unD inSfccfonDere 
prüfe, tptU idj jiwor jeigen, u&orin es Der $err 
sprofeffor überhaupt, meinem 33cDüncfen naefj, 
perfefjen J>af. 3d> Witt ,Darf&un, Dag Da*? ©e* 
mälDe, fo er uns pon einem ®icf)ter enttror* 
fen ftat, ni<$t gut gerätsen fep , rneü er 1 ) tU 
itige Don Den roejentlidjen unD noffjftjenDigftm 
Sögen Defielben gan£ r ergcfTen, aj einige 0tü* 
efe $u Dem €baracter eines ®icf)ter$ gerccj^ 
: ® « net, 
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net, bie ntd^fDa^in gebbrert/unb 3 ) Die @tucfe, 
bte er angcfübtt, nicht in Der gehörigen <$er* 
Fnupfung unb£>rDnung mit einanDer oerbunDen 

§* 35 * . .. . A 

<3ßenn man mit ©runbe beßimmen 
was jirbem Cbaracter eines Richters erfo* 
berf wirb , fo muß man wiffen ■, worin biefer 
(Ebaraeter überhaupt befiehl ‘ '£)bne einem fol-- 
eben Seitfaben, Dergleichen eine genaue 0£ld* 
rung DiefeS ^baracters ifi, ifleS gar ß leicht 
gefaben / baß man in Dem ©emdlD* eines 
5^)i($fero einen gef) Irr begebt jülan muß Die 
©rennen unb Die dufie^en ?inieh Diefe^*©e^ 
mdlDeS juerfi jeidjnen / ef>eman Das©emdt 
De felbft oerfertigen Fan. 3dj oetftebe Durch 
Den Cbaracter eines £)icbters alles Dasjenige/ 
wobureb er gefehlt gemacht mittr$u biebfrft. 
JODer Der 3 n 6 e 0 t*iflT aller Innern S3eßimmun* 
gen eine*? ®idjters, welche bie ndbern.©rdrt' 
De eines ©eDidjtS enthalten , tff Der-^bnractet 
eines £)icbters. <2ßcnn man alles Dabitt rech* 
nen wolte, Was auf eine entferntere 2lrf $u einem 
©cDicbte etwas beptrdgf,of er Was auf eine ent- 
ferntere 2ltf einen fetebf er $um’Didf)fcn gef<ljicft 
macht; fo muffe man alle Kräfte Der feeclcn/ 
unD iebweiß felbff nicht was noch mehr Dahin 
rechneten nun DiefeS wiper DieÖbftcbf Derjeni-- 
gen $unjf lauft , nach weicher man (Ebaractere 
entwerten muß, fo glaube id), Daß jeDerman mit 
meiner (ErFlärung mfi’ieDen fepn Fan. <3Bcr 
5en «Ebaraeter eines gelben entwerten n>iü, 

fast 
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fogf nicht alles, was ju Dem ^elDenm^igett 
nms betragt; fonDcrn nur Dasjenige, was 
auf eine nähere 5(vt in Dem begriffe eineö JpeU 
Den enthalten tfk 

" §• 3 ^* 

3BetT es perfd>icpene Wirten Der ©eDicbte 
gibt, Die jwar oieles mit einanPer gemein (ja* 
6 en, Die aber Doch ^u.glcic^ Dergeftalt pon ein^ 
anDer untcrfchieben finD, Dag in Dem einen et= 
was fd)pn fct>n fan, was in Dem anDern einett 
ungemeinen UebeljlanD pcrurfacben würDe, fo 
iß Der Cf)aracter eines Sid)terS uon Doppel 
ter 2lrt, ®n allgemeiner, unD ein befonbe* 
rer. Surd) jenen wirb er überhaupt gefdjicft 
ein Siebter ßfepn , Durch Den (extern aber 
n> irD er insbcfpnbeee aufgelegt , Diefcr oDer 
jener Siebter*. (£ t ein fatprifcber,comifcbet,fta= 
gife^er u. f. w. *u fepn. Sen erlern fan man 
auf eine DrepfacJ^ 2(rt betrauten , in 2lbftd>t 
auf Die Grafte eines Sichters, in Slbfidjt auf 
feine (£tfenntnifL, ,tmD in 2ibfid)t auf feine 
0 itten. : - 

§• 37 * 

• ^3ep' Den graften eines Siebt ers §. 3 6. mug 
man fie felbft, ihre Erlangung, unD ihren ®e* 
brauch unter febeipen. QBaS Die Kräfte felbft 
bettjft, fo machen fie jufdmmengenommen in 
einem Sid;ter feinen poctifcbcn $opf aus (in- 

genium tempeimmentum poeticum). 
S2Ber Diefen red;t entwerfen will, Der mug nid>t 
nur Dtefe Kräfte felbf* nabmbaft machen, fon* 

S 3 Dem 
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tgcn , in meldet 'Proportion ff« in 
er angetroffen toerDen muffen. 3# 
ur inBerÄttr&e tljun, itnBicffted)» 

< > * » >i t 

. * . i;. <• 

©bennfnip caftcn, unt) jiuar 
xn unfern unD finnigen ^rdffen 
Das (>errfc^enDe QSermogen , öle 
dtfungSbraft (facultas fingendi) 

> Diejenigen Qßermogen , of>ne roel* . 

:i Die ^idUungSbraft nid)t flat fin- 
\ f an, oDer nid)f i(>re gebktge QSoll* 
tnmenbeif unD 0tärcfe bebomen baut. 

©ne gute ©nbilDungSb raff. 

@5efunDer 9Bi£ 

©roffe 0cbarfjtnmgbeit ;i •' , 

©n guter ©efcjpatf 
(Ein gutes SBejeidutungSoermogen i 
©n gutes ^ermbgen oorbetjuf^ 1 * 
i Den obern ©fenntnijjoermbgen 
:in fd>6ner ^ßerftanD ; , I 

:inc reife £$eurtf>eüungSbraft. 
$egel)rungSbrafte eincö £Did)ter&£M^ 
alten , ' . 

»t in SBctuegung gefegt ttxrDen bonnen. 
3)id)ter imilrein järtltdjeS leid;t be* 
lidjeS ©emufb befi^en. 
f)t fel>r jtareb bewegt nxrDen bonnen, 
Dcrfeidjter muß nid)t nur oollec 
jl, fonDern audj Doller fetter fepn 
er Der ^>errfd>aft Der Vernunft unD 
D^eit flehen, golglid) müfjen fte eine 
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gefeit höben, nur ehrbare /eitfe unb 
erhobene ©egenfdnbe $u begehren, unb 
auf eine ehrbare, eble unD erhabene 2lrt in 
Bewegung gefegt ju werben. 

§• 38. 

3 Öa$ Die (Erlangung ber poetifdben Grafte 
betrift §. 37. fo bef omt ein ^Dichter biefelbe 
h ^urebbte ©eburtb, ba$ beigt, er mug ein 
gebobrner Siebter fepn. 

2. 3 >urcb feine Uebungen. ©iefe finb Don 
Doppelter 2 lrt . 

a. folcbe Hebungen Die eranflelt, ohne Die 
Övegeln ber &'unfr $uoerfeben, unb Der* 
felben fia) bewugt $u fepn, wenn er biefe 
Uebungen anfreit 

b. folcbe Hebungen, Die nach Den Regeln 
ber $unft gegeben. 

§. 39 - 

gu Dem ©ebraticbe ber $räfte.eine$ 2 Dic§* 
tero §. 37. gehört. 

r. £öie poeiifdje < üButb unb Begeiferung , ober 
Derjenige 3 uf anb eineö ^Dichters , in wel- 
chem fo oiele Grafte in Dem ©rabe bep ihm 
würeffam, lebenbig unb gefcbdftig finb , alö 
notbig if , wenn er würcflicb pöecifdj Den* 
efen will. 

2. £)ie poctifdje ©rogmutb , ober ber ERafb' 
feblug nidjfO anbero als würbtge ©ebamfen 
bertoovjubringen. SDurdj biefen Dcatbfcblug 
weeben bieBegebrungoBrdftc eine* Richter* 
§.37. auf Die gehörige Sin würeffam gemacht. 

® 4 3.S)a$ 

/ 

► • 
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£>aP bemühen Der SluPbefferung, ober Der 
(gebrauch Der £3eurtbeilungpfraft, Die in Der 
poctifcben QÖutb erzeugten (geDancfen ju 
oerbeffern, DaP itf, Die gehler auP Dem £ße* 
ge jurdunun, unD Die @cb5nbeiten $u v>cr- 
niesen , Die eP beDurfen, . 

. . , t §« 4°* 

^IßaP Die vmitcflic^e Erfenntniß eineP © ich* 
rP betrift §.36. fo gebbrt Dabin > ms- , 

5Me ^tfTenfcbaft Der §)icbtfun(l> Die bep 
ibm practif^ fepn muß, .. . vn;/ % \ 
©elebrfanifcit .. 

a. QBie fie überhaupt befcbaffen, nemlidj 
mel)t meitlduftig alp grünDlicb. 

b. 3nfonDerbeit gebbrcn Dabin " 

* alle ^ßilTenfebaften, melche Die Erfc|ei* 
nungen in Der ^brpermelt erklären j, E, 

Die 9?aturlebre unD SDiafbematic. 
ß. Dieganfcepractifcbe^eltmeiPbeit 
% Die ©eifterlebre •: 

l Die $iffarie im allermeiteften Umfange. 

. ^ßiele Erfahrungen, oDer eine meitlduftige 
Etfenntntß, Die er Durch Den ©ebrauch Der 
SMnge felbft erlangt fyat, alP mobin ich j.E, 

Die fo genannte ^enntnig Der <2Belt rechne, 

§• 41. • 

SDie Bitten eineP £5idjterp §. 36. muffen 
iberbaupt tugenDbaft fepn. 3nPbefonDere 
nuß er ehrbare, eDleunD berotfcbe @icten an 
ich höben, unD eine lebenbige Erfenntniß Der? 
eiben befi^en. . ' 

f §. 42. < 
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M rV :* . . f s 

: •■'.*' §, 42, 

£)er befonDete €^avacfer eines Richters §. 

36. ift i>o.n Dem allgemeinen nur Darin Dcrfd)ie- 
Den , Daj? man in jenem nur fagen Darf, mie 
Da* allgemeine befdjajfcn fepn mu^ , um eine 
prüfte gegebene Materie auf eine gemiffe $lrt 
poetifd) ju Dcncfcn, UnD Da mein jefjiger 
gmeef nicht tft Dicfe @ad)cn auSjiifö^ren , fo 
habe id) ni d)t nbthig mehr f>iet>on nt fagen.^d) 
habe nur Das 0 celet eines ^ 3 td)üerS : meinen 
£efcrn jeigen mellen, um im 0 tanDe 311 fenn, 
ihnen Das fehlerhafte in Dem ©ettfcheDifd)en 
(Iharacter ^anDgrctpic^) unter Die Slugen ju 
pellen, 

§• 43. 

9 tad> Des «öerrn 3 }rofcj 7 or ©ottfd)eDS Mei- 
nung , in Dem jmepten €apitel feiner £>id)t ; 
funfr, mup ein £)id)tcr 

1. * ein gefd)idter 9 <ad)ahmcr aller natürlichen 

SDinge frpn §. 

2. ein gutes unD jum 9 }achahmen gefehltes 
Naturell haben §. 10. unD 

3. eine ftarefe €inbilDungSfraft §. u, 

4. biele@d)arffinnigfett §.n, 

5. groffen ^Bih §. n. 

, 6 . gut erjogen fepn §.12. 

7. eine weitläufige ©clehrfamfcit §. 14 befü 
£cn , fonDcrlid) ein QBeltroeifer fepn §. 16, 

8. eine ^»eurtheilungSf raft beft^en §.17, 

9. ein ehrlid;es unD tugenDüebenDeS ©emüth 

S5 §• *8. £ 

; ü 

' \ r " ■ 
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§. 18 fonbcrlidj mug erlern 0dhmetchler §. 

2 1 unD fein Saftetet §. 24 fepn, 

§• 44* 

§)}an Darf nur meinen ©ntwutf $u Dem' 
€(>aracter eines ^Dichters mit bem ©ottfehebi* . 
fd)en vergleichen , wenn man überzeugt fcpn 
will, Dag Der leptere überaus mangelhaft unb 
unoollftanDig fep. ^ir. wollen Die güge , Die 
biefem $5ilDe fehlen , fehlen. 1) 3)t Des be* 
fonDern €l)aracterS §. 42 and) nicht mit einer 
einzigen 0plbe ©rwehnung gesehen. £)ie* 
fer Mangel Iran mehr 0chaben oerurfachen, 
als man ficj> anfangs oot|telt. ©efef?t , ein 
angehenDer dichter wifie oon Der S)ic|tfun(l 
nichts weiter, als was Jperr ©ottfd>eD gefagt 
hat. ©efefct, Diefet dichter halte Die ©oft* 
fchebifche SDtchtfunjl für oolljtönDig. •« ©iefer 
Sföenfcj) wirb in Den ©eDancfen flehen / .Dag ec 
ein ^Dichter fep, wenn er Dem, oon $trc 
©ottfeheben entworfenen , ©hatacter oöltig 
ähnlich iff. SDiefet ©ebanefe wirb if>n Der* 
leiten , alle Wirten Der ©eDichte ju wagen, ©r 
wirD DDen unD ©legien, $rauerfpiele unb 
0chdfecgeD(djte , 0atpren unD ©omoeDien 
machen, golglidj wirD er in allen ein 0tüm* ' 
oer bleiben , unD in beinern ein EOteifier wer* 
den. ^arum ? ‘Sßeil Fein EÖtenfd) ju allen 
?lrfen Der ©eDichte aufgelegt ift. deiner oon 
denjenigen Richtern, welche Durch Die einbel* 
igen 0timmen aller 3abrbunDerte bewahrt 
►efunDen worben, fyat ©eDichte oon allen är* 

;* - fett 

* 

\ 

» . I 
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ten gemacht. €in jcDet hat ftd^, in einer oD e 
ber andern 2(rt ©eDtdjfc, allein herborgefhan. 

SMe Erfahrung lehrt, Da{? Diefer ©c^aDe, bet) 
einigen ©ottfdjeDianern , fid> fcf>r mercf lieh ge* 
itofiect 2) £Dam Q$etmbgen ju Dichten ift 
(janf* üergeffen worden , Da Daffelbe Dod) Dam 
rornebmjle Vermögen eincö §}id)fcrm ifl.^ßee 
fan , ohne Diefem <^8etm6gen , atidj mir einen 
€ntmurf, ju einem epifdjen unD tf>eatralifc^eii 
©eDtchte m«<hen ? 3) £>em $8e$eidjnungmt>er* 
mögend ift feine (E-rroefjnung gegeben. !Ü?uß 
tienn nicht ein £>id)fet, Die fcf)6ntfen ^JBorfe 
mit Den fünften ©eDancfcn fcerfntipfen ? UuD 
fan er Diefem it>ol>l f fjun r menn er nicht Daeje* 
tage Vermögen unferer @eele, ^rooDurcb fie 
geilen mit Den ©cDancfen Dcrfniipft , in ei- 
nem febr üollFammenen ©raDe befiht ? 4) 
<£>am QWberfehungöpermogen ift einem ©ich* 

' ter ganfc uncnrbeljrlid). 2illem roam mir begeh* 
ren unD Dcrabfdjeuen foHen , muß alm ein ju* 
fünftigem SDing Mrgeiiellt mcrDen , Dam mir 
fcurch unfere Grafte mürcfiid) machen oDcr * 
toethinDern Fbnncn. ®urc^ DieC£orherfehun* 
gen oDer SßorffclJtmgen jufünftiger 0achen 
n>irD eine Dtebe feurig, rül)renD unD pathefifd) 
gemacht, meil alle ^riebfeDerrt Dem ©emutijm, 
aum Dem nachfoIgenDen SitflanDc Demjenigen, 
t>et gerühmt roetDen fall, hergenommen wer* 
fcen muffen. &llem Diefcm bat $err ©ottfdjeD 
nicht berührt. 5) £>em fronen ^BerffanDem tff 
auch feine ^mehmrng gethan, unD Der ifl Dodj 

einem 
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einem .T)ic^teft «ncrttb^rlic^ , menn er bg$ 
©anhe in einem ©ebichte gefchicft anorbnen, 
unb Die Q:t>ctle gehörig 3ufamnienfügen n>iU. 

6) ^ßas ich §, 37 Pon Pr» $ 3 egehrungSfrüf* 
ten eines SbichterS - angemcrcFt habe , iftben? 
(eiben ohne Smetfel unentbehrlich, unb iff pon 

©ottfeheben ,gar nicht berührt morbe». 

7) §. 12 unb 13 hat 3tpac ber #err ^ 3 rofcffpi 
non ben Uebtmgen gebanbelty Die man mit ei? 
nem angehenben SMd)tcr anffeiten mup, aUettt 
feine oorgefd)Iagcne Uebutigcn finb nur ent* 
ferntere. diejenigen, meiere sundc^fl bte ger* 
tig^cit ju bidjten Perurfadjen , unb Die id)§. 
38 berührt habe , finb günfclich übergangen 
rnorben. 8) Sbie poetifc^e ( 3 Buth hat ber 
$err ^rofeffor gar nicht berührt §. 39. ba 
Diefelbe hoch in bem (Ebaractev eines S)ichfe.r$ 
fo nbthmenbig iff. Sbte aUergefchicftcffen Po- 
eten ünb ju faandjenßtften nicht gefch ieft, auf 
eine ihrer felbff mürbige 2lrt jubenefen, Sb ec 
Cbaraeter eines S>id)ferS> ber Diefe ‘Sßuth 
nid)t enthalt, iff tob unb ohne ,?eben. Unb 
eben fo per halt es fid) mit, ber 9) poetiffhen 
©ro&muth. £)ie fchbnffen SMchter haben ofc 
ters friedjenbe unb untätige ©ebanefen aus- 
gehest, weil fie^u Dev Seit pon biefer ©roff* 
muth perlaffen roorben. '&ora$ iff ein De- 
rühmtes 33 epfpieJ DaPon, folglich hätte ^erc 
©OttfchebbiefeS. nicht oergeffen fallen. io)S)a$ 
bemühen ber ^luSoefferung iff eben fo notljig. 
€in dichter to in feiner Sßuth nicht alle$;heile 

Des 
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De$ @5an|cn aufb mßglichffr fchßn benefett. 
0tebt er alfo in Der törichten €inbilDung, 
baß Die erjfett ©eDancfen immer Die fc^5r»|l:cn> 
unD roaö er getrieben bäbe ; Dab ^abe er ge* 
Trieben, fo fehlten einer Der fcbßttilenjt^ 
JeDeö poettfdjen 0)aractetb, Den Doch glekh* 
n>o()l $err d5öttfcf)eb übergangen bar. n) 
£Der S)evv ^rofefior bat jtbav §. 14, 15. r 6. ran 
Der 9®ffenfchaft eines SDidjters gebatiDelf, af* 
fein auflcr Dem, Daß er Die eigene Erfahrung 
eines ^DidjterS unD Die tbeoretifche ^oefie rer* 
gefjen / fb bat er rornemlich in Diefem 0tücfe 
einen uttboUflcmDigen €baracfer cntmorjfen , 
mil er rceber angejeigf , tnie Die (Selebrfam* 
feit eines £DitfjterS überhaupt befcbaffen feptt 
muffe/ nodb auch angemercft > welche ^ßif- 
fenfcf>affen insbefonDere if;m bor allen anDertt 
unentbehrlich ftnD. 

- i 45'. 

£)er anbere $el)ler, Den ich in Dem ©oft? 
fcbeDifcpen €bnracter eines Richters ju ftnDen 
glaube / beffebt Darin , Daß er überßüßtge 
0tücfe enthalt §. 34. .3d> rechne gleich Da* 
hin Das erfte ©rücf , nemfich baß ein Richtet/ 
ein gefehlter Nachahmer aller natürlichen 
®inge, fepn muffe §. 43. SDiefeStß, nach Des 
Jperrn ^röfejTovö Meinung , Die €rflätuttg 
eine# Richters , tmD DiefeS ift eben Die Utfa* 
che / warum fie nicht in Den £l>nracfer eines 
^Dichters gehört. £>ie loqifdhe (Erflürung ei* 
ner 0ache i|t Der ©runDriß Des (Eb^acters, 

unD 
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unD Diefer muß gleich fam Der <£ommentariu£ 
über Die (Erklärung fepn. ‘äöenn ein Vierter 
ein £MlD malt, fo jeidjnef et* fich crß einen 
©tunDrtß , Den man aber betnadj nicht mehr 
gewähr roirD, wenn Daö $8tlD auägentalt i|l, 
nnD eben fo macht eo ein 33aumeifter mit Dem 
©runDriffeju einem prächtigen ©ebduDe. €i* 
ne jeDe (Erklärung i|l Dev erklärten 0ad)e 
gleich. ‘Sßolte man mm m Der 3cid)nungDeS 
C^avacterö Derfelben, Die €rftdrurg juerjt 
nennen r unD hernach noch mehr Dal)in rcch- 
nen , fo wäre e$ eben fo t>iel y alö wenn ich fa* 
gen folte waö ju einem @an£en erfoDevt wür* 
De, unD ich n>o(te antworten : juerft alle feine 
^heile, unD alODenn Diefetf oDer jeneo noch Da* 
ju genommen, ^ffienn ich Den (Eharacter eU 
ne3 $ugenDf)aften fchilDern folte , unD ich mU 
te fagen : ein $ugenDl)affer muß eine fertig- 
feit rechtmäßiger $anDlungen befiben, f>cr^ 
naef) einen erleuchteten QoerßanD u. f. w. fo 
wiirDe ich dn 9ftenfdj ju befrachten fepn. 
Der ftdj auf Die 0chilDerungDer (Eharactere fef>r 
fehlest oerftünDe. $u£ Der (Jrrfldrung eines 
CDichferö muß man feinen €l)aracter beriet- 
ten unD beweifen, feineowegeS aber Diefelbe 
unter Die ^auptjüge Diefes €haracfer£ men- 
gern £Bolte man fagen, ich hielte ja Diefe <£r* 
fldrung eineö SMchferö für falfch, unD folglich 
würDe, nach meiner eigenen Meinung , Diefer 
3ug in Dem £3ilDe eines ^Dichtere nicht über* 
jlüßig fepn. Allein man getviut mit Diefer 2luo* 
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flud>t nlcf>f& die 9?adjal>mung Der 9 }aftu: 
ifl eine, oon Den QBürcfungen be$ gefunDen 
5ßi^eö. €6 würbe aber of>ne gweifel auö- 
fcfywifenb fepn, wenn man eine jeDe <2Bür* 
cfung Der grafte etnee di^terd, ald .£)aupt* 
läge in bemSöilDe eineddidücrd, anbringen 
»ölte. & ift alfo genug, wenn man nur fagt, 
ein Siebter müjTe einen guten 9Bifc befifcen, 
unD Daä l;at #ert ©ottfc&eD getfyan §. 43 » 

§* 46. 

3'n Dem \i unD 13 §. wirb eine gute €rjie« 
$ung ju Dem 0)aracter eined dic^terd» ge-- 
regnet, unD icfj glaube, Dap aud) Diefeö über* 
flüftg fep. 1 ) ^eil eine gute (frjicbung einen 
^ic^ter nur auf eine entferntere tlrt jum Dic^ 
ten gefdjicft madjf, jumal Da #err ®ott* 
f$eD fold>e @acf>en l)ier anfübvt, weldjcnidjt 
unentbehrlich finD bad griffen unD 
len. dergleichen entferntete$ülfdmittelmüfc 
fen aber in einem gefd)icFt entworfenen 0>ara* 
cter übergangen werben §. 35 . 2 ) ( 2 Bcü wie 
unlaugbar gute dichter haben , Denen ed aber 
<m guter €rjiehüng gefehlt , Wenigftend Fan 
trianbtefed aufd wabrfdjeinlichüe Darfhun. Dr^ 
pfyeutf Sinus, $omcrud hoben, oller wahr* 
jidjeinlidjen 9ftutf)niafTung nadj, Feine folchc 
(Erziehung genoffen, ald ju einem juFünfttgen 
diäter erfoDert wirb. UnterDeffen, wenn 
man Diefed @tücf nicht mit ju Dem 0oractec 
rechnen will , Den Der $err ^rofeffor ent« 
nwrffen / fonDern Doffelbe ald eine glücflidj 

ange* 
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angebrachte Äfchmeifung anfehen mill/fo ha* 
bc ich überhaupt DamiDer gar nid>to ein/umen* 
Den, Denn Derjenige dichter iffglüdlid), Der 
einer foid;en €r$iehung teilhaftig gemovDen. 

§* 47» . 1 • . 

r aj? Der *£)ert ^tofeffor §. 21 unb 22 fo*- 
Dert / ein dichter muffe fein (Schmeichler unb 
öfterer fepn, tfl in Dem allgemeinen Charactet 
eineö SMd;terö poüfommen überjtäjjig. ©n 
Richter fan nur ein @chmeid)ler (ei)n menn er 
!*obt A unb ein Saftetet menn er taD,eIt. ; r ra 
eä nun Piele ©eDichte gibt, in melden einzelne 
^3erfonen meDer gelobt noch geraDelt merDen r 
fo gehören Diefe (Stücfe in Den befonbern £ha* 
racter eineg richtete ^enn man eg nbfhig' 
$u fepn erachtete/ alle Die ^ugenben namhaft 
ju machen/ Die entrichtet Dann unD mann 
nbthtg W / fo mürbe Der ©ottfdjeDifche (Eha* 
racter noch .taufenDmal unpollenbeter fepn alg 
er mürdlich iff / Denn mie Piele ^ugenben ^at 
er nicht ju nennen Dergeffcn? / . . , 

( . 1 §*• 48* -1 • 

: gum Dritten fehlt eg Dem ©ottfchebifchen 
€l>aracter an Der gehörigen £>rbnung §. 34 , 
r ie £>eDnung ijt eine Pon Den nbthigffen 0V 
genfdjaften eineg gut geratenen €haracter^ 
rurch einen Character fuchtman, einen recht 
Deutlichen unD pollftanDigen S3egtif Deg d)a* 
ractertftrten ringet, ju Perurfachen. 9hm 
lehrt Die ^ernunftlehre, Dag eg unmöglich fep, 
einen Deutlichen begriff Pon einer 0 aclje$u 

* ma* 
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machen, roenn man fi($> Die ^ercFmaleDerfel* 
ben ntd)f in Der gehörigen örDnung oorftelf, 
%mn einSDtaler etmaO abfcbilDern n>olte,maU 
teer auch Die einzeln Qfycile aufo fünfte, fo 
tpirD er Dod) taDelfjaft fepn, wenn er Die $l)ei* 

It nicht in eben Die SßerbinDung fefct, a!$ fie in 
Dem UrbilDe angetrojfen roerDen. 3)}an Darf 
Den ©ottfcbeDifcben €baracter nur anfeben, u m 
Die UnorDnung $u erblichen, Die in Demfelben 
berrfdjt. €r jt £omt Die €r£l&rung eines £Did)* 
ter$, alSDenn fpringt Der «£>err ^rofeffor auf 
Das Naturell jurücf. SilSDenn folgen einige 
prüfte Der 0eele. £)enn mirD pon Der tpürcf* 
licken €t£enntnif eines Richters gebanDelf, 
unmittelbar Darauf mirD toieDer Pon einer 
$raft Der 0eele gebanDelf. 3d) berufe mid) 
auf Das ©eroifien meiner Sefer, ob fte mir 
QBabrbeit fagen fbnnen, Dag fte nach Pollen* 
Peter ^urebiefung Des jroepten CapifelS im 
0tanDe ftnD, Das $8ilD eines ®ic^tcr^ mir 
einemmale in Der gehörigen 0t)tnmetrie ibrem 
©emütbe Porjufrellen ? 

§• 49. 

bisher habe td) Das jroepte (Eapitel Der 
©ottfdjeDifcben £Md)t£un|l überhaupt beur* 
tbeilt,cS ftnD aber noch einige €inn>ürfe übrig, 
welche toiDer einzelne 0teUen gerichtet ftnD. 3n 
Den oier erjten Sibfa^en fomt blog etn©n* 
gang oot, Der jiemlid> ipeitläuftig gerätsen, 
in welchem Doch nichts weiter bemiefen wirb, als 
tag nur ein pbüofopbifcber Kenner Der ©eDich* 

•' te 
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te im ©fanbefet), Den ^aracta* eine$£)ich? 
tcrö ju entwerfen. tiefer gan^e Eingang 
hätte, ohne ‘iftachfheil Der ^ollftänDigfcit Der 
ganzen SDidjtfunft, wegbleiben fbnnen, unD 
e$ märe befier gewefen , ftd) Durch Den genau? 
en (Entwurf De$ 0)aracter$ ei me £)id)ter$ 
a\e einen pl>ilofopf>ifc^cn ^unflridjter ju cha? 
rac(efiren , alo Den oorljin angeführten ©a£ 
$u beweifen , unD auf einen oollftänDigen Cin? 
gang eine utwollftänDige 2lb fjanDlung folgert 
ju laflcn. 2ln flat Diefe^ eingangs hatten n5? 
thigere ©a<j>m flehen fonnen, unD idj mache 
hier Diefen Ctnwutf, um Dem £errn ^Jrofeffot 
feine gewöhnliche Antwort ju jernichten / et 
habe nemlich feine gar ju weitläufige 3)ichf* 
fünf fcjjreiben wollen. 3$ hfl& e DiefeS noch? 
mals erinnern wollen , unD werDe es nicht nod> 
einmal fagen, wenn ich im foIgenDen mehrere 
Cinwürfe »on Diefer 5frt Dorfragen werbe, 
Silles in Diefem Eingänge ijt an ftd) betrachtet 
gut, allein, ohne mich bep Der Crflärung Der 
^Belfwei^h^if aufjuhalfen §. 3. muß ich ütn 
' Cicero wiDer Den $errn ^rofeffor oertljetDi? 
gen. €r will in Dem Dritten 5lbjdhe Darthutt, 
Dag man in Der SDidjtfunf fich im loben unD 
taDeln nicht nach Den groffen Raufen , oDeu 
wie er ihn §, 1. nennt, Dem $öbel richten müf? 
fe. Unter anDern fagt er: Denn idf) bin i>iec 

S ar nicf)t Der tTCeinung Deo fonjl jo 
fearffinnigen (Cicero juget^cn, Der in fei- 
nem anDern *om &cbnet fcfcreibt ? 

Omnes 
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Omnes tacito quodam fenfu , fine ulla arte 
&ratione, quae fint in artibus ac rarioni- 
bus re&a ac prava > diiudicanr. Sfteinctf 
tx>irb Cicero fykt jut Unjeif getaDelt. 
Sie ©teile tfe&t nie (jt im jmeptett, fonDevn im 
Hätte n $Micf)e t>om Dieönet f unD folget- tut* 
mittete auffcieUnterfudjung oon ^umeruif 
waforiul £)er ganfce Sufammettyang ^eifc 
fo: Illud tutem ne quis admiretur, quo- 
nam modo haec vulgus imperitorum in au- 
diendo aotet ; cum in omni genere , rum 
in hoc ipfo magna quaedam eft vis incre- 
dibilisque natura?» Omnes enim tacito 
quodam fenfu, fine ulla arte aut ratione, 
qwe fint in arribus ac rationibus re&a ac 
prava , diiudicant ; idque cum faciunt in 
pi&uris & in fignis, & in aliis operibus, 
ad quorum intelligentiam a natura minus 
habenr inftrumenti } tum multo oftendunt 
magis in verborum, numerorum vocumque 
iudicio, quod ea funt in communibus in- 
fixa fenfibus , neque earum rerum quem- 
quam funditus natura voluit efle expertem» 
ftaque non folum verbis arte pofitis mo* 
ventur omnes, verum etiam numeris ac 
vocibus. Quotus enim quisque eft, qui 
reneat artem numerorum ac modorum? 
At in his, fi paulum modo offenfum eft, ut 
aut contra&ione brevius fieret, aut pro* 
du&ione longius , theatra tota reclamant* 
Quid ? hoc non idem fit in vocibus , ut a 

(5 a multi- 
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multitudine & populo , non modo caterva 
arque conventus fed etiamipfi fibi finguli 
difcrepanres eiiciantur ? e; c. Darf 

ttut Diefel ©teile gelefen paben, um ju fe^cn ^ 
t>a§ Cicero. Den ©runb geben will, maruro 
fol^^wfe Der $ünfte, Die in Dieduffetli* 
tpen ©inne . fallen, auch Don Dem gemeinen 
dftanne ricptig beurtpeiltmerDcn, unb jtoat 
nacp ©runDen, Deren er fiep felbft nicpt be» 
ftmßt ifl ©oll icp diceronO Meinung mit um 
fern peütigen QBorten auoDrucfen f fo will er 
fagen r aüc^enfc^en f>aben einen ©cfcfymcuf 
^©inne/ .moDurcbfie Dao oollfommene uni> 
unoollfommene in fidjtbarcn, potbaren u. f. n>. 
gingen geroapr toetben. €o ift alfo Dem & 
cero nidjt tu Den ©inn gekommen ju fagen, 
fca§ Der ^3obel audj oon Den innern ©dpbtipeü 
ten eineö @eDid;fO richtig urtpeüe.0n3i}enfcp, 
i>et Den allemrborbenften ©efcpmacf in 2lb* 
fic^t auf Das <2Befen Der ©eDidjfe pat, fan 
fcocp mopl richtig urteilen, ob eine ©pibe ju 
lang oDer ju furp auOgefptocpen metDe. Um 
, fer Deutfcper $obel fan DiefeO eben fo roopl 
olo Der lateinifdje, unp idj begreife nidpf, mar« 
um $err ®ottfcpeb Der Meinung Deo Cicero 
nicpt jugetpan fepn f onnte* 

§• 5o. 

3n Dem $ bio jum 8 3lbfa^e tragt Der $erc 
^rofeffor feine (Erflärung eineO ©eDicpto oor, 
unD rettet Diefelbe rotDer oetfcpicbene (Ein* 
toörfe. 3cp paPe fcpon , in meiner ^ertpeiDi* 
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\ gütig Der Baufflgatfifchen (Erklärung eiltet 
fe>icf)t$ wtDet Den neuen Bücherfaaf §. 24 . 
meine ©nmenDungen ttotber Diefe €tf lürung 
^orgefva^cn. : 3 d) müg mit, aber hier ®ele* 
$(4eit nehmen, Dem 21riftotele$ ©erechtigfeiC 
iweDerfahten ju lagen. 3n Der angeführten 
6 telle habe ich gefagf, Dag Sje rr ©offfc^el> 
Den 2ltiftotelifdjetr begriff rerbefietf , unD Dag 
HrigoteleO nicht ittf^fanDe fei), einen SDidj* 
tcr ron einem Sföalet, ?DJuftcu$ : tt. f. w. ju un- 
terfcheiDen. 3$ habe mich Damate blo$ auf 
mein ©eDadjtnig oetlaffen, unb Da ich üit 
§MchtfungDe$ 2 lrigotele$ nachher wiebcr nach* 
gclefen, fo habe tch gefunDen > Dag ich mich in 
bewert 0 fitcfen geirref. 2 (riftofele$ fagt in 
Dem erften Kapitel nicht blog, Dag ein ©eDid)t 
eine Nachahmung Der Natur fet>; fonbern Dag 
ein dichter Der Natur nachahme- Durch Die 
9iebe, unD bfterö jugleich Die Harmonie unt> 
Die 3ahi oDer Den ^act brauche. 93ermoge 
Dtefer 0r6ldrung unterfdjeiDet er felbg Den 
dichter, Don Dem $onfüngler unD SNalet. 
%enn man alfo wiDer Diefe €rfidrung €in* 
würfe macht, fo Darf fidj Degen i£>etr ©ott* 
fdjeD nur annehmen , in fo fern er ein Nach* 
folget Detf $lrigotele3 ifh Uebrigenä wäre e$ - 
auch fo nofhwenDig nicht gewefen,Dag Die 0n* 
würfe wiDer Diefe €rf Idrung beantwortet wa* 
ren, weil man Die Beantwortung foldjet0n* 
toenbungen, ohne Nadhtheil Der Q3oU<Mn* 
Digfeit cineö Budte t worüber man Collegia 
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galten tt>ül, fügltdj in Die ttiünDüd&en Erlern ; 
ievungen »evfpavt. 

§< 5i. 

^Beritt idj faaen folte roatf ein gehobener 
$o et fep, fo rouvDe i$ mit Dem $evvn $vo* 
feffov nidjt blo|? fagen, l >ag eä ein jnm ‘ftadj* 
ahnten gefd>icFte$ Statuten fer> §. io, fonDevtt 
$ rofivDe Den poetifd>en $opf fo evFläten, 
wie ich e$ §. 37 , getban habe, 3n Dem u 2lb* 
fafce jagt et; taatft mm, nemlicb paspoctU 
fd>e ^atuveli, meinte Crac^tens Die bejle 
fJZttlamnß Die man von Dem g&ttlicben 
in Der poejie geben tan u. f w. #iev tt?ivD 
unjfreitig Daö göttliche (n Dem &i$tev, Inge- 
nium & mens divinior , mit Dem gbttlicpen 
in Dev ^oeflje oevmengt, Qeneä ift unjtvcitig 
Das poetifdje $}atuteli, allein biefe$ mujj m 
Den poetifdjert EiebancFen angetvoffen roerDen, 
unD Da Fan man e$ am f ütr^eften , Durch Den 
f>&djflen ©taD Dev poetifepen 0 dj 6 nbeiten, cv* 
Fluten* ^cnn ein ©eDancfe im l)5cpjlen 
©vaDe reich, erhaben, lebhaft/. ma^vfcpeinlicp, 
überreDcnD unD tübrenb ift, fo befi^t et Das» 
@bttliche, unD Da$ bat Diefen tarnen beFotm 
men, n>etl Die ^oeten ihre fch&nen ©eDancfen 
Don Den Eingebungen Dev ©Jufen pevleitetem 

§» $2. 

^Ö5enn Dev $etr ^rofejTot, in Dem ia. 2lb* 
fafcefagt, Dag Dev glücflichfte poetifcpe $opf 
ohne geistige Erhebung peroilDere , fo leiDet 
Diefeö einige $u$nabme. 3$ Fan mich piet 

auf 
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<mf ba$ fd&bne ©eDid)t Berufen , melc^eö ein 
Mauren @o(m blof? Durdj fein Naturell t>er* 
fettig et, unD Dem $err ©ottfdjeD eine ©(eile 
in feinem £ 3 ü<$erfaale eingeräumt. liefen 
«öofmingf polle ®irf>eer , bat ebne gmeifel Die 
üSiebung nid>t genoffen, Die Der #err $ro* 
feffor anpreigt, unD er ift Doc^ nic^t ein 5 >of* 
fenreiffer, ^ritfd^meifter unD alberner SKcim* 
fcbmiD gemorDen. S n Der ganzen borgefcbla* 
genen ©jiebung gebogner ©iebfer ijl Da$ 
pornebmfte pergeffen roorDen, Da§ man nem* 
lief) Diefelben antreibe jeittg ju naturalijiren, 
»Der poetifdjc Aufarbeitungen felbff ju betfer* 
tigen, ebe fie Die Regeln Der ^unft noch rer» 
ftefyen , unD Dag man Diefe SugenDproben ob* 
tte SSarmberbigfeit nach ©rünDen beurteile. 

T 53. 

Sn Dem 14 Abfabe nrirD pon einem ©idj* 
ter gefoDert , Da§ er in feinem $l>eile Der ©e* . 
lebrfamfeit ein gremDling fep. ©n ©iebfer 
f>at tyet jtrep Abmege ju oermeiDen. $eine 
lächerliche Unroiffenbeit ju »erraten , unD fei* 
ite peDantifc^e, fäullucbfifcbe unD troefene Art 
ju Dencfen ju erme^len. ©af erfte bat £err 
©ottfcbeD angemereft , aber ntd^t Daf lebte. 
i$olglid[) batte er bet> Diefer ©elegenbeit nicht 
nur jetgen follen, n>ie Die ©elebrfamfeit eine* 
©iebterf befebaffen fepn muffe , fonDern rote 
auch ein ©iebter feine ©elebrfamfeit in feinen 
©eDid)ten anbringen unD brauchen muffe.©et 
DefonDere ^^aracter einef ©iebterf erfoDert, 

€ 4 Dag 
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bag er niemals einen ©ebanefen aus einem 
$beüe ber ©elebrfamFeit entlegne, in meinem 
er ein grembling ift. ®enn 4)erc ©ottfdjeb 
iJtcfeö angemereft barte, fo .mürbe ec nid)t 
twtbig gehabt Wen , in bem 15 2ibfa£e Den. 
«Einwurf ju beantworten, als wenn er $u mel 
öon einem ©ichter fbbete, • ■•.. •, v f 

. ' §♦ 54* v ; ■ 

3n bem 18 2 lbfa|e rebet £err ©ottfebeb 
swn ber ©igenb eines ©iebfes $u allgemein. 
€c batte alle ©tgenben in bie niebern ober ge* 
meinen, in bie eblen, unb in bte beroifd>en ein* 
tbeilen fallen, unb batte fagen fallen, bag ein 
Siebter alle biefe ©igenben beftfcen, ober me* 
nigffenS eine lebenbige €rFenntni§ bevfelbea 
haben muffe : benn biefe brep Wirten bev $u* 
genben braucht er, in ber niebern mitiern unb 
erhabenen @d)retbarf, wie id> unten bewetfen 
will, ©er naebfte ©runb, warum ein ©ich* 
ter tugenbbaft fepn mug, beftebt barin , weil 
Fein lafFerbafter ©ebanefe, bie mbd)iicbftevoc* 
tifebe 0 cbonbeit,befiben Fan. ^olalidh batbec 
^)err $rofef 7 or nicht ben heften Verneig feinet 
geführt, 
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tiefem (Eapitel hantelt Der *£)erc ^rofeffor 
O oon Dem guten ©efchmacfc eines Rotten, 
unD ich glaube,. Dag eine eigene ausführliche 
Betrachtung tiefer @ache , in einer Sln»ei* 
fung $ur ^ichtfunft, überfiügig fep. 3dj 
»iU nicht fagen, Dag man in einer folchen ?ln* * 
»eifung, gar feine £r»cl>nung Des guten 
©ejchmacfsthunfolle. ^eineemegeS. Ößenn 
man Den Character eines Richters fchUDert, 
jb mug man fagen, Dag ein Richter auch ei* 
ncn guten ©efdjnmcf befifcen muffe. §. 37. SU* 
lein Das mug fofurh gefdjeben, als man e$ 
mit anDern poetifcbcn ©aben ju machen pflegt. 
«f)anDelf man aber in einem eigenen Slbfchnitte 
ton Dem guten ©efdmmcfe, fo tfl eine folche 
$U>hanDlung ein StuSmuchS, Der Das ©anfce 
toerunftaltet. £)enn »ölte man in einer £)td)f* 
funft überhaupt 00m guten ©efchmacfe ban* 
Dein, fo »are DiefeS unffreitig eine unoerant* 
wörtliche SluSfch»eifung, »eil man in Derfel* 
ben nur Swinge fagen mug , »eiche Die ©e* 
Dichte betreten , Der gute ©efchmacf aber er* 
ft rccft ftd) über bunDert anDere ©cgenftänDe. 
^ßolte man aber auch blog, ppn Dem guten 

©e* 



©ottfd)cbifd)cn ®td)tfun(l. 

§• 5J. 
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©efcbmacfeinber ©icbtFun|T,auSfubrlicb F>an^* 
Dein, fb i|t cS Demobneracbtet überfUijng. 3)ie 
ganije 3}id)tfunfi: InlDet Den poetifeben ©e* 
fd^maef, weil Derfelbe ein guter ©efdjmacf iff, 
wenn er Den poetif^en Regeln genial? ijf, unD 
im miDrigenftaHe ein.perfcblimmevter.2lrifbte* 
tes l>at üon Dem guten ©efcbmacFe nid)t ge* 
banbelt, unD feine SDicbtfunjt bilDet Dcmof>n^ 
erachtet Den ©efe^maef in Der CDidjtfunfh 
<2öenn jemanD eine Söaufunjl fdjrefct, fo ()a t 
er gemi§ nid>t n6f()ig, in einer eigenen 2lbbattD* 
Jung Don Dem guten ©efd>macfe in Der £3au* 
funft ju banDein, UnterDeffen , Da gute 0a* 
eben nicht ofte genug gefagt wer Den fonnen, fo 
gebe id> Diefen ganzen ©nwurfywiDer Die ©ott^ 
f$cDifi|e^icbt£un(l, nid)t für einen Der wicb* 
tigtfen aus, 

Saft uns Die fes Kapitel Der ©ottfdjebifcfjen 
©icbtfunjt an unD t>or ftdj felbft betrachten. 
3cb £an jefcp Der €KüJ>e uberboben fepn, alle« 
Dasjenige meinen £efern $u fagen, was #err 
©ottfebep auSgeiafTen bat. <3Ber überjeugt 
fepn will, wie unpoUjtcinDig DiefeS €apitel, 
meinem wenigen SSeDuncfen nach, ifl. Der 
Darf f?cf> nur Die SDtübe nehmen , meine SJbbiU 
Dung eines ^unftridjterS ju (efen. 3d> habe 
in Derselben auch pon Dem guten ©efebmaefe, 
nach meinen (ginfiebten, gebanDelt , unD man 
wirD leiebt überjeugt werDen fbnnen, Dajj icb 
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• id> biefe glatter ju fd&mben anjmg, 
td> nic^t Den Sßocfab, alle* Da* in Der 
©ottfd^ebifd^cn ^id^fFünft anjumercfen, rna* 
i)en ©tunDfdhen, Der gtünjDltc|en ^elftnem* 
f)tit junnDer fep. Allein Der ^crr ^3vofeflo9 
fagt in t>em jmepfen STbfa^c r Dag Derjenige, 
Der t>on Dem guten ©efcbmdcf e gtünDlicb fdjrei* 
be« roplle, Die prüfte Der menfdjlicbcn 0eefe, 
unö fpnDerlicb Die ^Ö3ürcfungen Des empfin* 
DetiDen unD urtheilenDen ^BcrjianDeS aus Der • 
Slßeltroeisheft beruhen muffe. 3Da er ü4 ' 
felbtf nun Diefe ^enntnig jutraut, fp mirD (6 
Wir erlaubt fepn, Die phtlofpphifcben SrrtbtU 
wer Die hier Dprfemmen ju bemerefen, 3u? 
mal Da Diefe Unterfuc&ungen allerDingS einen 
©nfluf, in Die SBerbejferung Des ©efdjnjacfs, 
haben £5nnen, <2ßenn man nicht- richtig er* 
fennt, mas Der ©efdjmacf fep, unD Durch m$ 
für grafte Der 0eele erbeftimt merDe,fp fennr 
wan feine ^atur ni#t, unD manmeij nidjf, 
roie man feine gehler mm Dem ©runbe heben 
foU, 

§. 58 . 

3n Dem Driften 2lbfafce fchrei6f Der ^ert 
^rofeffpr Dem menfchlichen £6rper 0inne ju. 

(Er fagt : iDer (Befcfemact, im gemeinen unD 
eigentlichen T>erflanbe, fey Die ßifyigpeit 
oDet Die (Babe unfeter Junge, Die rer? 
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fd)icbeticn VÜurdim^cn $u empftnben, bie 
rott ©peife uttb CrancF auf betreiben t>er^ 
urfac^t werben, wenn fit baron fattfam 
berührt unb burcfrbrungen worben. Xlnz 
fere ©inne , in fo weit jie Forperlic^ett 
CÖliebmcflen jufommeh , jinb nichts als 
Uribenfcbaften, unb empfangen alfo nur 
Die tfrinbrucfrmacn ber aujfer uns beftnbs 
eben iDinge. Soiefe gan£e 0relle ift nidjt 
grünbliclj unb pj)tlofopi)tfcfj genung. £)er 
gemeine Sftann, unb alle Die , noeldbc Die 
Sftaturber @eele ntc^t red)f bergen/ fc^ret^ 
fcen bem Körper fünf 0inne ?u , an flat ba§ 
fie fagen folten , ber Körper fjabe bte 
<2BercF$eug* &er 0inne. ©npftnbungen ftnb 
QSorjMungen , unb bte 0inne ftnb cfeorpeln 
lungSFräfte. ©a nun ein jeber, ber Fein $)}an 
terialitf fet;n will, behaupten muj? , baf? ber 
Körper Feiner 3>orÜellungSFräfte faf)ig i|F, fo 
Fan ber Körper nic^t empftnben. ( 3BoIte ber 
#crr ^rofefibr fagen, baft er bte £mpftnn 
bungcu , Die er bem Körper sufeftriebe , für 
Feine 3$orftellungeti fftelte, fo falt er in einen 
etnbern $ef>ler. €S ift allejetf ein ©genfinn, 
wenn man ol>ne 9?otf> bon ben angenommen 
ttiencn 33ebeutungen ber Porter abgeljt.'^Ber 
ben Körper ©npftnbungen jufeftretb* , Fan 
fieft felbft ridjfig erFlüren, allein er gibt 2lnlafj ju 
Q$ewtmtngen unb 3rrtf)ümern. ©ne map 
ftge Ueberlegung Fan einen jeben überjeu* 
gen , Dag alles , was in bem $5rpcr bei) 
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Den äufferltcben 0npftnDungemt»rgebf, nicht 
|u D*n 0npfmDnngen jHbji geb&re, fonDern 
Pen näcbflenunD unmittelbaren 3ßowurf Der 
6mne unD;€mpfmDungen au^madje. £öiff 
ein 3rrtbum, n>enn manficb einbilDet, Dag 
man Oie Äbrper auffer ftcb unmittelbar empgn* 
De. ^Berm ich einen $f)urm febe,fo bilOen Die, 
öon Demfelben jurücfgefallenen , Suhtffralen 
hinten in Den ^en ein $8ilD Defielben. £öie* 
fe$ BilD bringet hinten im ©epirne eine ihm 
ähnliche Belegung berpor.- Äiefe äufferjte 
§8emegungtnDem@ebfrn ijiDer nä<hjle$ßot* 
tnurf öetSmpfinDung. StfeDenn ^at fidj Die 
<Seele, Durch eine lange Uebung , angembbnt 
tmoermercft ju fcblieffen, Dag, m eine folche 
Bewegung entließt , auch ein BilD in Dem 
Sluge fepn muffe, unD m Dtefetf fep, muffe 
auch Der $burm auffer ihr uorbanDen jepn. 
5Can man alfo toobl jagen, Dag Die €mpfin* 
Dung in Dem Körper fep ? Stftan fan^afcbi- 
äen machen, in meldjen alle Belegungen, Die 
fcep Dem 0eben in Den 5iugen gesehen, ent* 
liehen, fan man t»öbl,.obne offenbar mit 
SSfortenjufptelen, Diefen SDlafchinen 0npfin* 
Dungen unD 0inne jufd^uetben ? 
s 5 * 59 * 

m 3n Dem fechflen StSfa^e fagt Der $ert$to? 
feffor : 3n folgen XX)iffenf(^cften,tDo Daa 
Deutliche unb unbeutlicbe, ertmefetie unb 
unenniefetie nod> rermiftfetijl, Da pflege 
man aud? wfcl np$ vom (peff^macre 5« 

peben. 
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rcben. id)£ 6 nnte xool>l jagen t l£in 

tl;eologtfd> ^ttd) n^d) ttlosl^eimifcben 
<gefd>made$ ein &ect)t bet riatut nad> 
puffenborf s(25efdnnade ; eine 2 lt 5 neyFunjt: 
ttacfe «Soerljabene <£>efd?mad e. 2 lber l^iec 
mug id? anmetden , bag man ben <Se^ 
fd>mad nut in benjenigen feilen folcbet 
JDifcipltnen fucfcet, bienodnmgermgjmb, 
unb alfo nid)t bttrcfyjeljenbe beliebt toet- 
ben. 0 o halb eine 0 ad)e allgemeine« 
25eyfaU erhalt, unb für tuas bemonjttits 
tce gehalten tmtb % fo balb 1 ) 6 tt man aud> 
<jüf,(te $um ( 5 efd>mad$u 3 ict?en* ®iefe lefc* 
ten ‘ißorte enthalten einen hanbgreifüdjen 3 rr* 
tfjum. £)ie ©eroifjhflt unb UncjeYr>t|f>eit be* 
flintt niemals ba 8 ©ebteth be 8 ©efchmacf^fon* 
bern bie UnbeutlichFeit ber QSotfMungen bet 
<$ollFommenheit unb bet UnoolIFommenheif. 
(^8 gibt bemonftrirte 0 adjen, bie einen fo allge* 
meinen £ 3 epfail haben , al 8 bao doperniFani' 
(ehe Sehtgebdube, unb biebemohneradhfetnod) 
311 bem ©efehmaefe gehören i fe bie 0 eulem 
orbnungen in bet £5auFunft, biedinheit in 
ben eptfcljen unb theatralischen 0 tücfenu. f. tt). 
(58 gibt aber auch itfgerotffe © inge , bie nicht 
$u bem ©efehmaefe gehören j. 0 ob eine en>k 
ge <2ßelt möglich fep ober nicht, ob bie (Seelen 
bet ^hwe Vernunft beFommen Fonnen u.fm. 
< 5 in s 2 Mid) nach SKofjheimifchen ©efehmaefe, 
heigt meinet dtad)ten 8 ein £3ud) , ba 8 in bec 
mt ju beliefen, unb ju fchreiben, ben €>32ogheU 

mifcjjen 
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uttföen ähnlich iß. £>iefe 2fr t aber iß nicht* 
unertt>iefene*, fonbern fie enthalt folche Vor- 
kommenheiten, Die unter Dem Sefen unbeutlicft 
etfant toetDen unD gefallen. 3ßan kan eine 
@ac^e , nebjt ihren Vollkommenheiten unö 
UntoUkommenheiten auf eine Doppelte Slrt et* 
kemtert , Deutlich unD unbeutlich. ©efcjjieht 
Döö erfte , fo fagt man niemals / Dag matt 
»ach ©efejmaefe urteile, man mag nurt 
tott feinem Urtfjeile gemig ober ungemeig feptt. 
Sft &a* W*t fö fagt man/ Dag man nach 
Dem ©efchmacke urteile/ matt mag nun ton 
Diefem Urteile genug ober ungemig fepn. 

§* 6o> 

Sftacf) Diefem fehr tteitläuftigen ©»gange, 
Fomt nunmehr in Dem 9 2lbfahe Die Erklär 
rung guten unD Üblen ©ejchmackt. $>en 
guten ©efchmack erklärt $etr ©ottfeheb, 
Durch Den t>on Der Schönheit eines SD ins 
gee nach Der bloffen f£mpftnDun0 ticfytict 
urtl>eilenDert TDerjlanD , in ©adben , Da^ 
t>on man Beitt Deutliches unD grunbliched 
££rFenntnij* pat. QBiDer Diefe Erklärung 
kbnnen tetfdjtebene Einmütfe gemacht mer* 
Den.^th will mich ööbet) nicht aufhalte»,Dag Die# 
fe!6e tiel }u meitläuftig iß / alo Dag fie eine 
gute logifche Erklärung konnte gertennt tter# 
Deit. Sch will Dasjenige anführen / ma* Die 
0ache felbft angeht/ unD ton einer griffet» 
Erheblichkeit iß 1 ) Sch halle e$ für einen 
Swhum, wenn gefagt wirb/ Dag Der Ver# 

frauD 
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ftanö nadj Der feloffen ©npfmDung ut*tf>eile ; 
in 0acfeen Die man nicfet Deutlich unD grünD* 
liefe erfennt. ®er $err fßrofejfor behauptet 
alfo r Daj? Der ^erjftmD aläDenn aucfe wiircf* 
fam fep, wenn Die ©fenntnil? blog unDeuf* 
liefe i|i 9?un oetflefeen aber Die ^elfmeifen 
Durcfe Den QßerjtanD , Das Vermögen Deutlt* 
(fee Q3orfMiungen $u maefeen. golglicfe, wo 
Der 93erftanD würcffam fepn foll , nmjTert 
nicfet felojfe €mpftnDttngen Da fepn, Die unDeuf* 
liefe ftnD. ©n Q&a’ftanD Demnacfe, Der naefe 
Der blojfen ©npftnDung urffeeilf , in 0'acfeen,, 
Dao on man fein Deutliches ©fenntn# fear, i|1 
etwas wiDerfprecfeenDeS. . 3>r $err ^>rofef^ 
forfanfeier, meines ©adjtenS, feine anDe* - 
re 2luSßucfet nefemen., als Da§ er Das ^ßorf 
QSerffanD mit Dielen , welcfee Die 0eeIenfrdf* 
te nicht genau genug unterfcfeetDen , in einet* 
weitern feeDeutung nimt, unD DaDurcfe Das 
©fenntni^permogen überhaupt oerftefef, $iU 
lein alSDenn oerfdlt er in einige neue gefelet; 
£)enn eimnal ift Die ©fldritng (Des @e* 
fefemaefs alSDenn ju-adgemein. 3n einer gu* 
ten ©fldrung laufe man Die ndefefte ©aftung, 
niefet aber Die entferntere , worunter Die er* 
flärte 0acfee gefeort, anfuferen. - golgltcfe 
batte Der $err 53rofeffor Die ©fenntnifefrafi 
inSbefonDere nennen möffen, wofein er Pen 
©efefemaef reefenet. aoernaefe wurDe er auefe, 
poh Der feeute ju $age angenommenen £5e* 
Deutung Des SÖSorts SBerjtanD, abgefeen, per? 
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möge welcher es fetn accutafer < 2Bcltweifer, 
in einer jo weitläufigen SöeDeutungnimt. 3$ 
hin Der blinDen 0ectirerep oon gerben feinD. 
Allein [0 rnel getraue id) mir ju behaupten, Dag 
anjdf)tige ( 2ßortfre.te unD oieler goerjtanö 
fonnten oermieDen werDen , wenn man eineä 
Der großen Qißeltweifen £rftärungen folget 
porter, Denen man of)ne 9}achtheil Der 
Wahrheit Dtefe oDer jene $3eDeutung geben 
Fan, Durchgängig annchmen weite. ©erge* 
galt fonnte man ftd) $ofnung ju einer befrim* 
ten p^tlofop(>ifc^en ©prac^e machen, unDDa= 
Durch taufenD Verwirrungen oermeiDen. ‘ftun 
hat aber Der grepherr oon QBolf Den $ßer~ 
fanD in Der enger n Q3eDcutung genommen, 
folglich mug man jum allevwenigjten fagen, 
Dag dberr ©ottfd;cD ohne^coth, an fiat Der 
9H3oljifd)en ©rflärung, eine anDere oorauS* 
fefct, welche ju allgemein ifr. 2 ) Cßermoge 
Des oorhcrgehenDen ift es falfch , Dag Der 
©efd)macf jum Q^erfanDe gehöre. Jpetr 
©ottfd>eD fagt felbft, Dag ber ©efdjmacF 
nur nach unDeutlidjer ©rfenntnig urteile, 
Dergleichen ©rFenntnig aber rührt nidjt 00 m 
Q3erg anDe perl ©er $crr ^3rofej]br fagt 

in einer 2lnmercfüng : £>er grofte ^eifc 
ntg i fF pier rollFommen meiner tUemung, 
in Dem Recueil-- - feforeibt er x Legout di- 
ftingvc de l’entendement , conlifte dans 
les perceptions confufes, dont on ne fau- 
roit affez rendre raifon* C’eft quelque 
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chofe d’ approchant de 1’ inftin&. Le 
gout eft formd par le naturel & par V 
ufage : & pour Y avoir bon, il faut s’ exer- 
cer a gouter les bonnes chofes , que la 
xaifon & 1' experience ont deia au torifees; 
en quoi les ieunes gens ont befoin de 
guides. barf jemanb nur Das granfcb* 

fd>e t>erfi:e^en , um gemaljr ju merben , bag 
Beibnifc mit $err ©oitfdjeben nicht bolllrom* 
men einerlei) Meinung i|^ inbem er ben'©e* 
fcjjniacf nidjt jum QSerjtanbe rechnet , mie 
$err ©ottfdjeb getfjan fjat. ftubnifc bejlefr* 
aet bie Meinung, bie tdj miber ben $erm 
^rofeffor behaupte. 3) £)iefe (Erflftrung ber* 
medjfelt bie ^Bürcfung beb ©efehmaefö, mit 
bem Vermögen (actum cum facultate), SOlan 
eignet auef) Leuten einen ©efehmaef ju ber Seit 
3u, wenn fie audj nicht murcflidj bon ®chon~ 
feiten urteilen, folglich muj? man ben ©e* 
fdjmacf burejj ein Cßermbgen etfldren. 3<* 
ba mir ihn nic^t mit auf bie ‘SBelt bringen r 
fonbern erjt erlangen , fo muß man burdbben* 
felben eine gertigfeit beruhen, bie sBolf* 
fommenheiten unb ttnbollfommenheiten auf 
eine finnliche 2trt ju erfennen. 4) <2Beil ber 
©efdjmatf auch bon ben Aäglidjfelfen ur* 
tl)eilt, fo hat ber ^gjecr $rofefior benfclben $u 
enge eingefcjjrencft , menn er ihm bloß über bie 
0c(j6nheiten bao SMteramf augefteht, man 
mütfe benn biefen geiler blog alo eine 93er~ 
geffenheit betrachten, j) Öbne gmeifef ift & 
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n>enn man Den ©efchmacf für Der* 
Dorben f)ält , fo ofte jemanD ein unrichtigem 
Urtheil fdlt ©m t|f ma(>r , Da(? ein folgern 
| unrichtigem Urteil übel ijf , allein Der ©e* 
| febmaef überhaupt fan Doch noch gut genennet 
UoerDen. Interduin bonus dormitar Honiöc 
rus, £omer hat aber unleugbar einen gu* 
ten ©efdjmacf gehübt. SDer gute ©efebmaef 
fan alfo fügli^er erflärt roerpen, Durcheil 
nen ©efebmaef;, Der eine gertigfeit befiht, 
fich Dor falfcbeö/. Urfbeilen hüten. Unö 
eben fo fan ein SDlenjcfj , Der einen üblen ©c* 
fd>maef fyat, manchmal richtig urteilen. ln- 
terdum vuloais re&um vider. $}an fart 
.Daher einen üblen ©efdjmacf Durch einen fo U 
eben erflaren, Der eine 0ertigfeit beft'ht, un* 
richtig 3 U urteilen. 5)iefe (Siutoürfe fbnncn, 
mit einer geringen OBeränDerung , auch nüDer 
Die 0:flürung Dem üblen @efchmacfmgeniad)t 
toerDen, ich null ßealfo nicht noch einmal fagem 

•r ; J®et $err *}3rofeffor mill feine ©rflärun* 
gen rechtfertigen,* i*nD fagt : ich rechne Den 
<5efd?mac£ $um X>er|lanDe , weil ich il)ti 
xu reiner anDem (gemütbafraft bringen 
tan* VOtbe r Der XOig noch Die i£inbüs> 
fcungefraft, noch Das (gebachtniß , noch 
frie Vernunft Donnen einen ‘dnfpruch Drauf 
machen. IDic «Sinne aber haben au«^> 
gar fein ^echtbajU/tttan müjle Denn einert 
fechjfen SmiJ ober Den fenfum comxnuncm 

‘--V' 0a" D#* 
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tßpon mauert wollen, Der aber nichts- an* 
tece iß als Der X>erßant. 3n Diefen ^or* 
ten finD oerfdueDene gehler begangen morDen. 
i) ©er geführte Verneig, foll ein DtSiunctioer 
@cf)lug jepn, unD fe£t afjb oorauS, Dag alle 
€rfenntnigfräfte of>nc ShtSnahm angeführt 
worben. ‘äßer aber Die Dfctfur Der 0eele 
gtünDlidj oerf teht, Der fan leidet noch mehrere 
nennen, al^ Die @charffinnigfett, Das Qßer* 
mögen ju erDidjfen u. f. w. ” folglich twfttgfc 
tiefer Verneig wiDer Die Regeln Der ^Ber* 
nunftlehre. 2 ) ©er @djlug beweigt ju tief. 
3d) f onnte eben fo fc^lieffcn : Die ©nbilDungS* 
fraft gehört nicht jum SlBibe, jum ©eDäc|ts 
niffe, ju Den 0tnnen ü. f. n>. alfo mug man fie 
2 um f&erffanDe rechnen. 2Bcnn man recht 
grunDlich oerfahren will, fo mug man aus Der 
£5eurtheilungSfraft ein befonDerS Vermögen 
Der 0eele machen, unD Das fan mit eben Dem 
Rechte gefefjehen, als es mit Der £inbilDutig$? 
fraft gefchiehet. ©iefe 33eurtheilungsfraft iff 
tgS Vermögen , Die fBollfommenheiten unD 
UnoollfommenheitenDer ©inge gemäht ju wer* 
Den. ©iefeS gefchiehet ennoeDer Deutlich oDet 
unDeutlich. 3(1 Das lebte, fo i|t es Die untere 
33eurtf)eilungSfraft, unD Die gertigfeit in Der* 
felben, heigt Der ©efdjmacf. SSepDe gehören 
3 U Der untern (Erfenntnigfraft Der 0eele. 3ft 
Das erfte, fo heigt eSDie obere 25eurfheilungS* 
fraft, unD Die gehört jumfSerfranDe, oDer 
ju Der obern €rfenntnigfraft 3 ) ©er ^err 
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^rofeflfor halt Den fedjften (Sinn, Denfenfum 
commmnem , unD ben c&erftanD für einerlei). 
Sftan Iran auö Den 0<hriften Der Slßeltroeifen 
erfahren; Dag ftc, Durch Den fenfiim cominu- 
itemyentmcDer Diejenigen $anDlungen Der 
0eele,:Dte -ftc bei) einem jeDroeDen ©ebrau- 
dje etweö jeDen @inne$ Dornebmen nwg, famt 
Detir Vermögen Daju> oDer mjt einem <2i3or* 
te Die - ^ufmerrffamfeit auf gegenwärtige 
£)mge / uerfteben ;>,n>Der diejenigen Urf heile, 
welche alle $ftenfcbcn für wahr halten. $olg- 
lieb ttrirD eä Dem^jerrn ^rofefTor fehler wer* 
Den, feine Q3 cnt>c fc l u nq Der begriffe ju 
rechtfertigen, er müftc fich Denn auf fein blof- 
fe$ ^BiUfübr berufen. 

§. 62. 

5n Dem jmblften 5lbfa£e unterfuebf ‘‘peru 
©otefd^eD Die Jrage, ob Der ©efehmaef einem 
s^enfepen angebobreti roerDe ? 0cinc €nt* 
jöbeiDung ijl richtig, Denn er fagt, wtrbvin^ 
gen nur Die bloffe gäbigfeit ju urtbeilen mit 
auf Die 3Belt. Sillein feine ©eDancfen ban- 
gen nicht recht jufammen. . < 2 Benn man feine 
<£rflärung De$ ©efehmaeftf jum ©runDe legt, 
»ermbge welcher Derfelbe ein urtbeüenDet^er* 
fianD tft, foroirD niemanDen einmal Die aufs 
geworfene grage einfallen. 3eDerman roeig, 
QSerflanD Homt nicht *>or 3 abwu, folglich tnirD 
un$ Der müreffame Q3etfbnD nicht angebol)* 
ren , alfo auch nicht Der tirtbcilenDe. Untere 
Defien mug man behaupten , Dag Der ©e- 

g 3 fehmaef 
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fdjmacf niemanden angebobren werbe, betrc 
er behebt in einer gertigFeif §. 60. ‘ftun lebrfc 
bie €rfabrung, baß bergleidjen gertigfeiten 
erj \ burd) bie tlcbung erlangt werben, <2Bol*. 
te man einen angebobrnen ©efdjniacF bebau* 
pten, fo müfte man entweber barunter baö 
bloffe QSermogcn ron ben 0d>6nbeiten unb 
$äßlicbFeiten ju urteilen »ergeben ; ober 
man mufe auO Der Erfahrung erweifen F 5 n* 
nen / baß einige $inber feiern in ihren jarte* 
flen fahren einige gertigFeit in biefem ^er* 
m&gen blicftn liefen, ' • 

• • §* 6 3 - . ( »' 

SQSenn man biejenige €rFlärung be$ ©e* 
fdjmacfö annimf , bie ti| iwrgetragen babc, fo 
ffr eO eine rcrgeblrdje Arbeit , wenn man, nad) 
bem 13. §, ber ©ottfcbebrfd>en ^irbtFut#, 
bie gr-age aufwirft, ob einigen ber fcblimme 
unb anbern ber gute ©efdjmacF angebobren 
fei), £>enn , wenn ber ©efdjmaef gar nid>C 
angebobren' werben Fan, fo Fan aud> weber 
ber gute nod) ber fcblimme ©efehmaef irgend 
einem $lcnfd>en angebobren werben. Allein 
ba dierr ©ottfd>cb hier bureb ben ©efebmaef 
bie bloffe ^bigFeitrerftebf, fo leibet biegva* 
ge eine oernunftlge €ntfcfjcibung, nur Fa» icb 
mit berjentgen nicht jufrieben fern , bie ber 
«Oert ^rofeffor gegeben. • €r meint, bie gä* 
bigFeit neugeborener ^inber fet; ju allem 
gleichgültig , unb alfo weber gut noch fd;l(m. 
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3n bet SJftetaphbfif wirb bctt>tefch , bag 
tudjfö gan£ gleichgültig fet) , unb wo ich nicht 
irre, getraue id> mir zu bemeifen, baj? Der ange* 
bohrne©efdjmacf, oberrielmehr btegähigfeit 
baju unmöglich fcf)lim fepn fbnne, fonbernim 
©egenthetl gut genennct werben rnufle. Cu- 
rie gähigfeit ift eine blofle 93}6gltdjfait , unb 
dfo fd)led)terbingä mweränberiieh unb noth* 
wenbig. S)a$ £3ofe, wa$ in bcrfelben ift,: 
befielt nur in Der wefentlichen Cinfchrencfung 
berfelbcn , unb in einem metaphpftfehen Uebel. 
9Ißenn man einen ©efdjmacf fcfjlim nennt, 
fo perfleht man barunter folche Unpollfom* 
menheifen -beffelben , bie zufällig ftnb , weil , 
fbnjt bie ^erbeffetung beO ©efdjmacfä eine 
unmbgliche 0ad)e wäre, folglich ift ber 
emgebohrne ©cfcljmacf fein jtylimmer ©e* 
fehmaef. ^olglidj mu§ er ein guter fepn. 
£)iefe ^ollfommcnheiten, weswegen er gut 
heißt, bejte^en nicht in zufälligen cßollfotw' 
menheiten, fonbetn in ber Einrichtung beflei- 
ßen , welche if>n biefer zufälligen 9ßollfom* 
menheiten fähig unb baju geneigt mad)f. $a* 
feen nicht alle groffe $untfri<hfcr bemerdff, 
tag ber ©efchmäcf fo lange gut bleibe , als 
tnan ber Sftatur folge , unb atebenn erft oer* 
fd)ltmmert werbe , wenn man ron ihrer 
Sßahn auöweicht ? *20111 man alfo biefe $ra* 
ge ja cntfd>eiben , fo mug man fagen , Dag 
ber angebohene ©efdjmacf bet) ben Äinbcrrt 
fo gut alö ihr ^Öefen fep. 0o wenig man 
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fagt , t >ag neugebobrne dSinber ein berborbe* 
neig SSefen haben / fo wenig fan man ihren 
angebohrnen.©cfcbmacf oerberbt nennen. Un* 
terbejfen bleibt eo wahr, m$ $err ©ottfebeö 
fagt , bag man au 6 bem ©efcbmacfeber£ina 
ber machen fan , waö man will. 

§. 64. 

3n bem 15 Slbfa^e will ber $err ^tofeffor 
ba£ Mittel anjeigen/ben guten ©efebmaef bep 
(Erwacbfenen m befbrbern, unb er rechnet ba* 
bin juerff Den ©ebraudj) ber gefunben 3 $et* 
nunft. ©icfctf Mittel tfi an ftcb nicht su rer* 
betwerfen, allem e$ iff unjuldngiicb ben gu*; 
ten ©efebmaef überhaupt ju beforbern. ©er 
©efebmaef mug auch ron ©acben urteilen, 
babon man feine beutliche unb grünblicbe €r« 
fennfnig bähen fan. £3et> biefen 0acben 
ocrldgt uns bie gefunbe Vernunft, benn fo 
ofte wir biefelbe brauchen , fo ofte haben wir 
beiitliche unb atüUblicbc €rfennrnig. ©a e$ 
nun umdblige Sdllc.gibt, bic unter baS©e* 
bieth beS guten ©efdjmacfS geboren, unb iti 
welchen feine beutliche unb grünblicbe €r* 
fenntnig ftat fxnben fan , fo iff ber ©ebraueb 
ber gefunben Vernunft ein unjuret<J>cnbeör 
Mittel , ben guten ©efehmaef ju beforbern. 
©er «£>err ^rofeffor tbut jwar hinju, bajj 
man feine eigene fünf 0inne ju 3^atf>e jiebett 
muffe, allein auch biefeS iff nicht juretebenb. 
©enn ba bic 0tnne oerbörben fet>n fonnen, fo 
fan man ftcb auf bas Urthcü berfelben nicht 

fcblccb* 
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fdjiedjterbingö t>erIa(Ten.llnD mcm iff moljl unbc* 
fant, Dag Die 0inne eben Die grbjle 9ßerfcf)ie* 
Dcnbeit Des ©efcbmacf ocrurfadjcn ? unD Dag 
man manchmal nod) fragen ta/Obne eine £nt* 
fcbciDungju hoffen, meld)c$ unter Den jroep roi* 
DcrfprecbcnDcn Urteilen Der 0inne rid)tig fep ? 
(Sine QMonDe, Die Don taufcnD ©cutfcfjcn ange- 
betet wirD, erwetft einem ?}lenfd)en, Der unter 
Dem beiffen S2$eltgürtel gebobren tporDen, einen 
€cfel. ©er £)cutfd>e unD Der SOlor beruft 
ftcb auf feine fünf 0inne., merftrn aber fagen/ 
treld)er unter ihnen recht bat? €0 iff Demnach 
flar , Dag Der «&err ^rofejfor , Die.^rage in Die* 
fern 2lbfafee , febr unooUftdnDig aufgelofct habe. 

* 't fi '•! §. 65./, •* .■ ; u 1 . / " i 

3n Dem 21 $bfa&e fagt Der #err ^rofejfor : 
SDiejeniaen bleiben aifo nur an Der duffer^ 
jlerr 0d)ale hieben , Dieficb einbilben , Die 
poetifcfoen Begönnerten waren gans wilk 
türlicf) 5 feilte fbnnte Dies , unD morgen 
was anbere gefallen ; in &om bbnnte was 
l)a§Ud) feyn , waein pari« oDer jLonben 
unrergletcfelicb wäre, ©iefet ©cDande lei- 
tet eine greife 21 uänabme. gejtebe/ Dag e$ 

Diele 0cb6ni).citcn unD $agltcbheiten gibt, \wk 
ehe ju allen Seiten unD an allen Orten,t>on allen 
Denen , Die einen guten (£>efd)maef haben, Dafür 
gehalten roerDen , unD Das ftnbbieienigen QSoll* 
fommenheiten unD Unooilfortimenheitcn , Die 
auf notbroeriDigen unD unüeranDerlidyen ©efc? 
$en beruhen. Allein e$ gibt 0chbnheiten unD 



8 * 



• ) <*( * 

^dglidjfeiten , bie auf oetdnbctlidgen tmb hui U 
tügrlicgen ©efegen berufen , unb Die Tonnen 
ton Leuten, Die ju betriebenen Seiten unb an 
betriebenen £men leben , betrieben beut- 
t^eilt metben, ogne bag igt ©cfcgmaif feine 
©üte oetliegtt. Unb biefe ^erfc^iebcn^eit bc$ 
©efe^maefö i|t niegt einmal ein <3ßibetfptucg 
|U nennen , weil nidjt t>on einetlep 0acge in 
einerlei) 2lbfii getebet roitb. gu bem fomt 
110 i bag bie ©eniütger bet $ftenfcgen unenb* 
lieg oetfegieben ftnb , bag eine (feadje btcle 
0cg5ngeiten unb £dglicgt eiten hefigen tan , 
unb bag niegt ein jebet alle biefe 0cgongeiten 
unb Jpdglkgtciten gewagt wetben tan. $olg* 
lieg tbnnen $mei) 2eute eine unb eben s biefclbc 
0acge beuttgctlen, bet eine fiegt eine 0cgon* 
^eit, bie bet anbete nid)t fiegt, unbbiefet n>irö 
eine $dglicgteit gemalt , bie bet erfte niegt 
wagrnimt. £)ent etftcn gefdlt bie 0acge,Dcm 
anbern niegt, unb jte gaben alle bei)be 9\cd)t. 
Sbie (Etfagtung begdtiget-biefen 0ag. Untec 
unenbliegcn 33ei)fpielen , will id) einige au$ bem 
diomet anfugten." < 3BennbiefctÄid)tet, wo 
id j niegt itte , ben Agamemnon ju einet Seit, ba 
et igm erjtaunlidje dpelbcntgaten oetriegten 
tdgr, mit einem (£fel oerglciegt ; wenn et feine 
^ringen, 0cgmeine fcglacgten unb < 3Btit' 
fte maegen lagt ; wenn et ben Uliffeö mit c\= 
m 2ßut|t ocrgleicgt, bie auf bem Dvotfe ge? 
graten wirb, fo ftnb btefeO ogne gweifel (Be- 
bannen, bic $omctunb feine £efet $u bamali* 

m 
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